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Föpplstraße 21, 04347 Leipzig

www.autolackiererei-goldschmidt.de

Autolackiererei

GOLDSCHMIDT

A u t o l a c k i e r u n g

K a r o s s e r i e a r b e i t e n

Mechanik und Service 

rund ums Auto
Fon: 0341 / 2 32 42 46

Fax: 0341 / 2 32 42 47

06/2021                              erapress-medien-agentur Schönefeld • Mockau • Thekla

Mockauer Str. 123 • 04357 Leipzig

- Ankauf von Altgold -
Verkauf - Uhren - Schmuck - Reparatur

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag

von 9 – 18 Uhr
Samstag nach Verinbarung

Verkauf, Beratung, Service

Außer-Haus-Bestellungen 
unter Tel. 0341 601 00 25

möglich!

AnzeigenSchönefelder Streifzüge – Porträt eines Viertels im Umbruch

Schönefelder Streifzüge. Porträt eines Viertels 
im Umbruch zeichnet anhand der aufgenom-
menen Erzählungen und Fotografien ein intimes 
und vielschichtiges Porträt des Viertels und 
seiner Bewohner. Krudebude-Mitstreiter waren 
gemeinsam mit dem Leipziger Fotografen und 
Künstler Fabian Heublein in Schönefeld unter-
wegs, um mit den Menschen vor Ort über ihren 
Alltag und ihr Leben ins Gespräch zu kommen. 

Entstanden ist eine Ausstellung mit ganz 
persönlichen Eindrücken über ein Viertel, das 
sich im Umbruch befindet. Die Fotos sowie die 
Audioaufnahmen sind in der Projektwohnung 
krudebude am Stannebeinplatz 13 zu sehen 
bzw. zu hören. Bis zum 31. Oktober können 
sich Interessenten von Do bis Fr 18 - 21 Uhr,  
Sa bis So 16 - 20 Uhr hier umsehen.

www.krudebude.de

Fotos: Fabian Heublein

ª	Betreuungs- und Entlastungs-
 leistungen – was steht mir zu? 
 altersgercht.eu informiert – Seite 8 

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?
Dann sind wir Ihr richtiger Partner.
Wir ermitteln für Sie kostenfrei den genauen Wert 
Ihrer Immobilie, und beraten Sie gern 
über den weiteren Ablauf des Verkaufes.
Zögern Sie nicht, rufen Sie  
uns unter 0341/9188518 an.

 info@immobilien-walther-leipzig.de
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Liebe Mitglieder, liebe Freunde des 
Vereins,

nach einer kurzen Verschnaufpau-
se hat sich das Wetter noch einmal 
auf sommerliche Temperaturen 
eingestellt. So konnten sich die 
Mitglieder der Selbsthilfegruppe 
Diabetiker über einen schönen Aus-
flug an den Störmthaler See freuen, 
nachdem in diesem Jahr leider viele 
Treffen ausfallen mussten.
Bei einer Rundfahrt um den See 
und durch das Neuseenland mit der 
Kleinbahn „Schlendrian“ gab es viel 
zu entdecken, da die meist mobi-
litätseingeschränkten Teilnehmer 
sonst nicht die Möglichkeit gehabt 
hätten. Dank des Begleitdienstes 
durch den Jugend- und Altenhilfe-
verein kamen alle bequem ans Ziel 
und konnten das Erlebnis als Ge-
meinschaft genießen. 
Parallel dazu traf sich die Spieler-
gemeinde wie jeden Donnerstag 
ab 13 Uhr in den Räumlichkeiten 
in der Goldsternstraße 9 und wir 
freuen uns, dass auch neue Inter-
essenten dazu gekommen sind. 
Unsere Veranstaltungen mit der 
„Funzel“ am 13. Oktober sind 
ausverkauft. Bitte holen Sie Ihre 
Karten ab, damit bei eventuellen 
Änderungen noch andere Gäste 
teilnehmen können.
Mit der Modenschau am 27. Ok-
tober werden wir den Sommer 
endgültig verabschieden, denn es 
warten die Herbst- und Winter-
modelle auf neue Liebhaber. Bei 
Kaffee und Kuchen versprechen 

wir Ihnen wieder einen unterhalt-
samen Nachmittag, auch wenn Sie 
nichts kaufen möchten. Aber meist 
wandert doch ein neuer Pulli oder 
ein Tuch trotzdem in der Tasche 
und bei günstigen Preisen ist für 
fast jeden was dabei.
Gespannt sind wir mit Ihnen, was 
uns die nächsten Corona-Entwick-
lungen bringen und wir hoffen, 
dass wir uns auch weiter, wenn 
auch mit Regeln, treffen können.

Hinter den Kulissen weihnachtet 
es schon
So schauen wir schon mal auf 
die Weihnachtstage, liegen doch 
schon seit ein paar Wochen Pfef-
ferkuchen und Stolle im Regal. 
Gern erinnern wir uns an die ver-
schiedenen Weihnachtsfeiern ver-
gangener Jahre (Fotos) und freu-
en uns, wenn wir auch in diesem 
Jahr in den Vereinsräumlichkeiten 
Weihnachtsfeiern durchführen 
können. Starten werden wir mit 
dem 1. Advent, und wollen dann 
mit Unterstützung der Wohnungs-
baugenossenschaft Kontakt ver-
schiedene Seniorenweihnachts-
feiern organisieren. Auch für die 
Kinder haben wir wieder eine Feier 
in Vorbereitung, konkrete Details 
erfahren Sie in der nächsten Aus-
gabe oder Ende Oktober im Verein.

20 Jahre JAV
Am 26. Oktober wird der JAV 20 
Jahre alt, im Jahr 2001 wurde er 
mit 11 Mitgliedern gegründet. 
Aufgrund der immer noch insta-

bilen Lage werden wir die geplan-
te Jubiläumsfeier in das nächste 
Jahr verschieben, da wir ja neben 
Mitgliedern auch vor allem unsere 
Sponsoren und Kooperationspart-
ner gern einladen möchten. Im 
Interesse der Gesundheit haben 
sicher alle Verständnis für diese 
Entscheidung.

Mitgliederversammlung
Über die ausstehende Mitglieder-
versammlung werden wir die Ver-
einsmitglieder direkt informieren. 
Schön ist es festzustellen, dass 
uns ca. 90 Prozent der Mitglieder 
durch Zahlung Ihres Jahresbeitra-
ges auch in der Veranstaltungs-
pause, die uns ja leider vorgege-
ben war, weiter unterstützt haben. 
Auch an dieser Stelle unser herz-
liches Dankeschön, denn der Mit-
gliedsbeitrag ist eine wichtige 
Säule in der Finanzierung der Ver-

Pfeffernüsse im Regal, Weihnachtsfeiern für Groß und Klein im Verein bereits im Blick

einsangebote. Mit der Begründung 
einer Mitgliedschaft erkennt man 
die Ziele des Vereins, die in seiner 
Satzung verankert sind, an, aber 
man muss die Angebote nicht un-
bedingt nutzen.
Wir haben natürlich Verständ-
nis, dass sich die Interessen oder 
die Lebensumstände ändern und 
eine Mitgliedschaft nicht mehr 
gewünscht ist, es besteht selbst-
verständlich die unkomplizierte 
Möglichkeit ohne Erklärung zu 
kündigen. 
Wir hoffen natürlich, dass es Ihnen 
gut geht und Sie mit uns weiter 
schöne Momente im Vereinsge-
schehen erleben möchten.
Bleiben Sie vor allem gesund!
Herzliche Grüße 
von Ihrem Team Jugend- 
und Altenhilfeverein e. V.  

i Goldsternstraße 9 
04329 Leipzig

Die diesjährige Lachmesse glänzt 
durch Vielfalt. Alles, was auf eine 
Bühne passt, ist zu erleben, sämt-
liche Genres. Spaß mit Weitblick 
versprechen Kabarett und Comedy, 
Chanson, Dichtung und Improvisa-
tion, Puppenspiel und Pantomime, 
Clownerie und gehobener Blödsinn.  
„Im Kühlschrank brennt noch Licht" 
heißt es am 17. Oktober bei der 
Dresdner Herkuleskeule im Kabarett 
Sanftwut. Am 18. Oktober ist Jo-
hannes Hallervorden mit „Der letzte 
Raucher" im Academixerkeller zu 
Gast, und Sissi Perlinger weiß in 
der Pfeffermühle genau, „Worum 
es wirklich geht". 
„Willkommen in der Rettungsgasse" 

begrüßt Christoph Brüske sein Pub-
likum am 20. Oktober in der Funzel, 
„Nachrichten aus dem Hinterhaus" 
sendet Matthias Egersdörfer am 
21. Oktober bei den Academixern, 
und im Kabarett Sanftwut weiß 
Roy Reinker „Ein Bauch sagt mehr 
als 1000 Worte". Ebenfalls am  
21. Oktober tritt Nils Heinrich mit 
„Deutschland einig Katerland“ im 
Central Kabarett auf. 
Am 23. Oktober serviert Peter Fi-
scher in der Moritzbastei das Musik-
kaberett „Zweitastengesellschaft". 
Und die Magdeburger Zwickmühle 
meint am 24. Oktober in der Pfef-
fermühle „Keine Lösung ist auch 
eine Kunst".           Text | Foto: anne

Lachmesse Leipzig vom 17. bis zum 24. Oktober

Vielfalt ist Trumpf

Der Lachmessevorstand beim Pressetermin im Kabarett „Sanftwut": 
Arnulf Eichhorn, Katrin Hart, Dörte Waurick, Harald Pfeifer.
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Stadtteilmanagement Schönefeld wieder mit verschiedenen Angeboten vor Ort 

Beratung vor Ort wieder möglich! 
Am 5. und 19. Oktober sowie am  
2. November 2021 in der POLIKLI-
NIK, Taubestraße 2. Ab 16. Novem-
ber 2021 im BGL-Nachbarschafts-
laden in der Waldbaurstraße 9. 

Triff das Stadtteilmanagement 
inklusives Gemeinwesen Schö-
nefeld ab sofort wieder vor Ort! 
Das Stadtteilmanagement inklu-
sives Gemeinwesen berät jeden  
1. und 3. Dienstag im Monat von 
14.30 bis 17.30 Uhr nach vorheriger 
Terminabstimmung. 

Themen können sein:
n	Ankommen im Stadtteil – Netz-

werke, Akteure und Engagierte 
kennenlernen und Kooperati-
onsmöglichkeiten ausloten.

n	Von der Projektidee zur 
Projektumsetzung – wie wird 
aus meiner Idee Wirklichkeit?

n  Inklusion vor Ort – wie 
soll das gehen?

n  Fördermittelberatung 
und - recherche

n Information zu aktuellen Mit-
mach-Projekten und Aktionen 
im Stadtteil

n  oder einfach mal der Einsamkeit 
trotzen und zu einem Austausch 
verabreden.

Stadtteilmanagement inklusives 
Gemeinwesen Schönefeld im Auf-
trag der Stadt Leipzig, Amt für 
Wohnungsbau und Stadterneu-
erung.
 

i c/o 
conAction*Politik- und   

Organisationsberatung 
Herderstraße 7
04277 Leipzig
Telefon: 0341 | 3916850
Funk: 0171 | 2843593
E-Mails:
conAction@leipzigerinnen.de
conaction.leipzigerinnen.de

Seit dem 14. September 2021 ist 
auch das Stadtumbaumanagement 
des Stadtteilmanagements Schöne-
feld für Sie vor Ort - jeden 2. und 
4. Dienstag im Monat von 9.30 bis 
11.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr im Café 
KulturGut am Schloss Schönefeld. 
Es ist Ansprechpartner für Fragen 
rund um die Stadtteilentwicklung 

in Schönefeld wie z. B. sozialräum-
liche Umbaumaßnahmen und den 
Verfügungsfonds Schönefeld, für 
Ihre Projektidee zur Aufwertung im 
Stadtteil oder auch für Kontaktin-
formationen zur themenspezifi-
schen Fachberatung. 
Die nächste Sprechzeit findet am 
26. Oktober 2021 statt.

Stadtumbaumanagement Schönefeld

D a s  P r o j e k t 
„ Spor t  f rei ! “ 

p l ant ,  in  de r 
Herbst-Winter-Sai-

son wieder mehrere Yoga-Kurse 
für die Anwohner von Schönefeld 
durchzuführen. Diese sind wie alle 
weiteren sportliche Angebote, da-
runter Fitnesstraining, Tischtennis 
und Walking, kostenfrei.   

Nach gemeinsamer Absprache 
werden Wochentag und Uhrzeit 
festgelegt. Angedacht sind die 
Kurse ab 17 Uhr im Gebäude des 

Das Projekt Stadtteilmanagement 
inklusives Gemeinwesen Schö-
nefeld wird aus Mitteln des Pro-
gramms Europäischer Sozialfonds 
(ESF) Nachhaltige soziale Stadtent-
wicklung sowie aus Steuermitteln 
auf der Grundlage des vom Säch-
sischen Landtag beschlossenen 
Haushaltes finanziert.

Yoga im OFT Kirsche
„Offenen Freizeittreffs Kirsche“, 
Schulzeweg 13. 

i Interessierte melden sich 
bitte bei: Antje Spillner  

Telefon: 0341 | 42 11 740   
Mail: antje.spillner@kinderhil-
fe-leipzig.de 

Stadtteilmanagement inklusives Gemeinwesen

Das Café KulturGut hat jeden Dienstag- und Donnerstagvormit-
tag 9.30 bis 12 Uhr geöffnet. Es gibt leckeren selbst gebackenen 
Kuchen. Der wurde von den Beschäftigten in der Pädagogischen 
Tagesbetreuung ebenso selbst hergestellt wie die hier erhältlichen 
Kerzen, Badezusatz oder Marmeladen. Kommen Sie vorbei!

Im Rahmen des Projekts KoopLab* 
sind im Sommer 2021 zwei 20-mi-
nütige Podcasts über den Marian-
nenpark entstanden.
Für den ersten Teil „Geschichten aus 
und über den Mariannenpark“ traf 
man sich mit fünf Zeitzeug:innen 
aus dem Leipziger Stadtteil Schö-
nefeld. Diese erzählten sowohl 
von persönlichen Erlebnissen im 
Mariannenpark als auch von span-
nenden historischen Ereignissen.
Der zweite Teil des Podcasts trägt 
den Titel „Der Mariannenpark 
heute“ und behandelt zum einen 
verschiedene Veränderungen, die 
städtische Parkanlagen wie der 
Mariannenpark erleben. Zum an-
deren kommen Menschen zu Wort, 
die sich aus einer Forschungsper-

Das Projekt wird aus Mitteln des 
Programms Europäischer Sozi-
alfonds (ESF) Nachhaltige sozi-
ale Stadtentwicklung sowie aus 
Steuermitteln auf der Grundlage 
des vom Sächsischen Landtag be-
schlossenen Haushaltes finanziert.

spektive mit diesem besonderen 
Grünraum beschäftigt haben. Das 
gesammelte Material wurde in 
Kooperation mit dem Sphere Ra-
dio Leipzig zu einem spannenden 
Hörerlebnis verarbeitet.

i Der Podcast ist ab Oktober 
auf der Webseite des Sphere 
Radio zu finden: https://

sphere-radio.net/sendungen/pod-
cast-reihe-ueber-den-mariannen-
park-im-leipziger-stadtteil-schoe-
nefeld/
* KoopLab war ein praxisnahes 
Forschungsprojekt, in dem das Helm-
holtz-Zentrum für Umweltforschung 
– UFZ und ANNALINDE gGmbH 
zusammenarbeiteten. Es wurde vom 
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung gefördert.

Podcast zum Mariannenpark
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Unterricht
Fachunterricht Tasteninstrumente - ab 4 
Jahre. Tel. 0341.2327326 www.proAkteur.de

Gitarre/Keyboard, musikunterricht-franke.de, 
03414134366

Erteile Klavierunterricht, preiswert und gut; 
Kinder und Erwachsene, komme auch ins Haus, 
Tel.: 0341/3303875

Freizeit & Hobby
Fit bleiben u. Spaß haben in Tanzgruppe 
55++. Wir nehmen gern Neue auf (o. Vork.) 
Zeit: Do. 10.00-11,30 Uhr, Ort: „Die Villa“, 04109 
Lessingstr. 7, Tel.: 0341 3029197.

Ankauf
Kaufe alte WEIßWÄSCHE, NÄHUTENSILIEN, 
Modeschmuck, Besteck, Hausrat, Bücher, Uh-
ren, Möbel, Spielzeug. Kobler 0341 4114422

Dienstleistungen
Blitzentrümpelung /Renovierung /Not-
dienst-Alles aus 1 Hand - Allrounder übern. 
Haushaltsauflg., Sperrmüllentsorg., a.Garten/
Keller/Garage, a. kl. Dinge & sehr Eilig,Haus-
meisterservice, Haus & Gartenarb.+Reparatu-
ren, Hecke, Bäume, Rasen, Laub, Gruenschnit-
tabholg, 0341 / 22750295

Clean Klimt – Wir Reinigen ihre Steine 
mit Herz! Reinigungsservice rund ums Haus, 
Wir reinigen Steine, Fassaden, Dächer und 
vieles mehr, Bei Interesse einfach melden Tel.: 
01578/5992731, E-Mail: steinreinigung-co-
logne@web.de, Webseite: www.steinreini-
gung-cologne.de

Unterstützung für Senioren und jüngere Hil-
fesuchende Angelika Kaschta: Erledigungen 
im Haushalt/Alltag, Telefon: 0341/4 41 74 43 o. 
0171/9 00 44 10

Unterstützung bei einem Pflegegrad: Sie 
haben einen Pflegegrad und brauchen Hilfe 
im Alltag? Wir vermitteln Ihnen eine enga-
gierte Person als Nachbarschaftshelfer/in. Sie 
möchten wissen, was Sie mit dem monatlichen 
Entlastungsbetrag von 125 Euro finanzieren 
können? Sie möchten für eine Person Helfer/
in werden? Wir beraten Sie gern ausführlich 
und kostenfrei: || „Kontaktstelle Nachbar-
schaftshilfe“ im Pflegenetzwerk Leipzig e.V., 
Rosa-Luxemburg-Str. 27, Tel: 0341 5832411. 
Weitere Informationen siehe auch unter: 
www.nachbarschaftshilfe-leipzig.de

Bildung & Stellenmarkt
Gerüstbauer/in (Vollzeit) Dir macht es Spaß 
in der Höhe zu arbeiten? Wir suchen ab sofort 
einen neuen Kollegen/in in unserem Team, 
gerne auch Quereinsteiger, im Raum Leipzig. Ein 
Führerschein ist nicht zwingend erforderlich.
Was wir bieten: - keine Montagearbeit, nur 
Raum Leipzig - Faire Entlohnung über Min-
destlohn - Familiäres Umfeld - Geregelte 
Arbeitszeiten (40h/Woche), kein Wochenende - 
Weiterbildungsmöglichkeiten - Arbeitskleidung 
wird gestellt - 30 Tage Urlaub - Gute Verkehrs- 
anbindung (Bus/Bahn/S-Bahn)
Du arbeitest gerne im Team und bist körperlich 
belastbar? Dann bewirb Dich einfach bei uns 
unter 0341-22170070 oder info@art-geruest- 
technik .de. Alle weiteren Infos unter:  
www.art-geruesttechnik.de

Kinderbetreuung mit pfleg. Qualifikation für 
4-jähr. Mädchen mit Epilepsie und ihre beiden 
Brüder ( 3 und 1,5 J. ) in 04207 Leipzig gesucht! 
Werktags 16-19 Uhr, ab und zu Samstag, 16 
Euro VB pflege@awo-lifebalance.de

Immobilien
Suche ab August: 2 RaumWhg., Kaltmiete: bis 
400 Euro, ab 50-60 qm, mit Balkon im Raum: 
Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf, Zentrum 
Südost. Benachrichtigung unter 015141672581

Sehr aktive Tier- & Umweltschützerin sucht 
WHG oder EFH von Privat. Fairer Kaufpreis 
und problemfreie Kaufabwicklung werden 
zugesichert. 500 Euro Prämie bei erfolgreicher 
Vermittlung. M. Alberti #0177/1595575

Sonstiges
Suche alte Postkarten, Abzeichen, Porzellan 
u. Keramikfiguren, auch defekt zu kaufen, Tel. 
0151/29770825

Auto & Fahrrad
Suche zum Kauf günstigen gepflegten Pkw 
bis 100Tkm gern von privat erreichbar An-
gebote unter 0151 21819856 o. Mail: Heidi.
Aust@web.de

Tel.: 01577 / 629 08 25
Fax:  0341 / 519 12 05

Malerfachbetrieb 
S. Jahn

Malerarbeiten jeglicher Art 
· Bodenlegearbeiten · Wärmedämmung

Hofer Str. 62
04317 Leipzig

E-Mail: malerfachbetr-s.jahn@gmx.de

Siegbert Jahn
Meisterbetrieb

Podologie am Stünz
fachgerechte medizinische

Fußpflege

Wir vergrößern unser Team und
können ab sofort wieder neue

Kunden aufnehmen!

Theodor-Neubauer-Str. 59
04318 Leipzig

Tel. 0341/31957416
Öffnungszeiten:

Montag - Freitag 09.00 - 13.00 Uhr
und 14.00 - 18.00 Uhr

Rezeptabrechnungen für Diabetiker  
sind möglich, die Praxis ist zugelassen 

für alle Krankenkassen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! www.ortsblatt-leipzig.de



 Seite 5Geschichte & Gegenwart

Anzeige

 MITMACHEN  
UND GEWINNEN!

100 x 1 TANKGUTSCHEIN 
IM WERT VON JE

2.000 €

Super Leistung, kleiner Preis:  
unsere Kfz-Versicherung
Jetzt wechseln! 

Den Teilnahmekupon zum Gewinn
spiel erhalten Sie bei Ihrem hier 
genannten Ansprechpartner. Teil
nahmeschluss ist der 8. Nov. 2021. 
Die Teilnahme am Gewinnspiel ist 
unabhängig von der Durchführung 
eines Beratungsgesprächs sowie 
vom Abschluss eines Versicherungs
vertrages. Die Teilnahmebedingungen 
finden Sie unter HUK.de/gewinnspiel- 
tanken. Viel Glück! 

Noch mehr sparen? Vergleichen Sie 
einmal Ihre Kfz-Versicherung mit  
der HUK-COBURG. Mit uns sparen 
Sie oft mehrere Hundert Euro.

Kundendienstbüro 
 Annett Kläber 

HUK.de/vm/annett.klaeber

Mo. – Di. 10.00 – 13.00 Uhr
Mo. – Di. 15.00 – 18.00 Uhr
Do. – Fr. 10.00 – 13.00 Uhr
Do. 15.00 – 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Gorkistr. 90 
04347 Leipzig 
SchönefeldAbtnaundorf

annett.klaeber@HUKvm.de

Tel. 0341 23159838 
Mobil 0176 56893815

www.pflegedienst-sachsen.de • E-Mail: info@saka-leipzig.com

✓ Pflege & Beratung von A–Z 
✓ Wohnen für Senioren
✓ Pflegeheim 
✓ Ambulante Betreuung
✓ Hauswirtschaft
Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 9–15 Uhr, Fr. 9–12 Uhr 
und nach Vereinbarung
Sächsischer Ambulanter Kranken- 
und Altenpflegedienst GbR
Gorkistraße 93+95 • 04347 Leipzig
Telefon: 0341/ 23 30 142 
Mobil: 0172/ 34 13 846 • Fax: 0341/ 23 30 144

Pflegeberatungs-Zentrum
LeiPZiG-SchönefeLd

Die ersten Jahrzehnte nach dem 
Zweiten Weltkrieg waren eine 
bewegte Zeit in Leipzig. Alliierte 
Luftangriffe hatten vor allem 
Teile der Innenstadt, des Graphi-
schen Viertels und der Südvor-
stadt zerstört. Bis Ende der 1940er 
Jahre wurde die Stadt von den 
Kriegstrümmern beräumt, Gebäu-
de instand gesetzt und teilweise 
umgenutzt. So wurde zum Beispiel 
das frühere Gesellschaftshaus am 
Zoo zum kulturellem Zentrum, das 
Großkeglerheim in der Elsterstraße 
zum Hotel (heute „Haus Leipzig“).
Mit Beginn der 1950er Jahre ent-
stand eine Vielzahl von Neubauten. 
Der Wohnungsbau hatte große Be-
deutung und entwickelte sich von 
der traditionellen hin zur industri-
ellen Bauweise. Beispiele dafür sind 
einerseits die denkmalgeschützte 
Ringbebauung entlang des Innen-
stadtrings mit dem legendären 
Ring-Café und andererseits die 
neuen Wohnhäuser in der Südvor-

stadt. Bemerkenswerte 
gesellschaftliche Bauten 
wie die Institutsgebäude 
im Medizinischen Viertel 
oder das Opernhaus am 
damaligen Karl-Marx-
Platz (heute Augustus-
platz) entstanden eben-
falls in diesen Jahren.
 
Neben den seit 1946 
wieder zweimal im Jahr 
stattfindenden Leipziger 
Messen wurde auch das 
kulturelle Leben neu be-
lebt. Einen besonderen 
Höhepunkt stellte das 
Bachfest im Jahr 1950 
dar. Zu den gern besuch-
ten Ausflugszielen dieser 
Jahre gehörten das Els-
terflutbecken im Clara-Zetkin-Park 
oder die Pferderennbahn im Schei-
benholz.
 
Johannes Widmann: Er wurde 1904 

in München geboren und lehrte ab 
1947 als Professor für Fotografie 
an der Hochschule für Grafik und 
Buchkunst in Leipzig. 1960 verließ 
er die DDR und starb 1992 in Mün-

Blick in eine bewegte Zeit – „Leipzig in den 1940er und 1950er Jahren“

Historischer Kalender 2022 mit Fotografien von Johannes Widmann

ISBN: 978 3 946933069  

chen. Widmann dokumentierte mit 
seiner Kamera die Umbruchjahre 
Leipzigs nach dem Zweiten Welt-
krieg. In einer klaren Bildsprache 
zeigt er den architektonischen 
Wandel, oft mit einem ganz beson-
deren Blick für Details. Zwischen 
1945 und 1960 entstanden so 
rund 1.500 Aufnahmen, die sich im 
Bestand des Stadtgeschichtlichen 
Museums Leipzig befinden
 
Der Historische Kalender 2022 
„Leipzig in den 1940er und 50er 
Jahren“ bietet mit 13 spannenden 
Aufnahmen einen Blick in diese 
bewegten Jahre. Zu jedem Bild 
vermitteln Kurzbeschreibungen 
wissenswerte Hintergründe. 

i Interessenten erhalten ihn 
für 19 Euro in der Tou-

rist-Information, Katharinenstra-
ße 8, im Buchhandel sowie in 
vielen Leipziger KONSUM-Filialen.
www.leipzig.travel/kalender

Hermann Richter
Orthopädie-Schuhtechnik
Inh. Jens Richter

Mo: 9-12 u. 14-18 Uhr • Di: 9-12 u. 14-17 Uhr • Mi: 9-12 u. 14-15.30 Uhr
Do: 9-12 u. 14-18 Uhr • Fr: 9-12 Uhr (und nach Vereinbarung)

Clara-Wieck-Str. 2a · 04347 Leipzig
☎ 2 31 30 13

Alle Kassen und Behörden

Straßenbahn Linie 1, Buslinie 70 u. 90 + 70E · www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de

• Orthopädische Maßschuhe • Einlagen 
    • Schuhzurichtungen • Innenschuhe • Orthesen 
        • Kompressionsstrümpfe • Maßschuhe • Reparatur 
            • Hausbesuche • Diabetesversorgung 
                • Fußdruckmessung

www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de
Seit 50 Jahren im Dienste unserer Patienten
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Inh. M. Wagner

Bestattungen
Lunkenbein
04129 Leipzig
Delitzscher Straße 71
Tel. Tag und Nacht 0341/91 92 80

Seit 1918 im Dienst am Menschen

BESTATTUNGSHAUS 
„EWIG“

TAG & NACHT
2 41 13 02

Inh. H. Seewald
04347 Leipzig 
Bautzner Str. 18
04155 Leipzig 
Wiederitzscher Str.12

- allezeit -

Schönefeld 
Gorkistr. 131 
Thekla 
Tauchaer Str. 78

☎ 2 32 23 13

Bestattungshaus
Heidrun Uhlig GmbH

www. bestattungshaushaensel.de  |  Inhaber �omas Hänsel e. K.

...vertrauensvolle Beratung im Trauerfall seit 1991.

Anzeigen

Nach der Reichsgründung 1871 wuchs 
Leipzig rasch zur Großstadt heran; 

die Einwohnerzahl stieg von 100 000 auf 
über 600 000 bis zum Ende des Wilhelmi-
nischen Kaiserreichs 1918. 

Diese Gründerjahre führten zum 
Stadtumbau, der den veränderten 
Lebensansprüchen der wachsen-
den Großstadt, aber auch deren 
Traditionen entsprach – die Ar-
chitekturepoche des Historismus 
begann. Die Rückbesinnung auf 
ältere Baustile brachte dabei neue 
Lösungen hervor, es entstanden 
in kurzer Zeit monumentale Bau-
ten, die bis heute maßgeblich das 
Stadtbild prägen: Geschäftshäuser, 
Banken, Rathäuser, Universitäts- 
und Hochschulbauten u. a. Leipzig 
darf sich deshalb architektonische 
Hauptstadt des deutschen Histo-
rismus nennen.
Zu den namhaften Architekten, die 
in dieser Epoche in Leipzig tätig waren, ge-
hört der aus Norwegen stammende Peter 
Dybwad. Geboren 1859 in Christiania (heu-
te Oslo), wo sein Vater eine Buchhandlung 
betrieb, studierte er von 1878 bis 1884 an 
der Königlichen Bauakademie Berlin Archi-
tektur. 1884 gewann er überraschend ge-
meinsam mit seinem Studienfreund Ludwig 
Hoffmann im Wettbewerb für den Entwurf 
des Reichsgerichtes in Leipzig den ersten 

Preis. Der Entwurf nahm deutlich Bezug auf 
die italienische Spätrenaissance. Nach der 
Überlieferung entwickelten die jungen Archi-
tekten Hoffmann und Dybwad die Entwurf-
sidee für das Justizgebäude in einem Münch-
ner Gasthaus, nachdem sie eine gemeinsame 
Studienreise nach Italien unternommen hat-
ten. 
Dybwad beteiligte sich bis zur Fertigstellung 
des Reichsgerichtes 1895 an der Planung 

Kalender-
geschichten

und Bauleitung; danach ließ er sich als 
freier Architekt in Leipzig nieder. Mit 
Hoffmann, der zum Stadtbaurat von 
Berlin berufen wurde, blieb er lebenslang 
freundschaftlich verbunden. 

Peter Dybwad errichtete Wohn- 
und Geschäftshäuser für das 
wohlhabende Bürgertum. Viele 
dieser Bauten wurden im Krieg 
zerstört. Erhalten blieben u. a.: 
das Geschäftshaus Burgstraße 
1 – 5, mit dem drei aus dem 16. 
Jahrhundert stammende Predi-
gerhäuser der Thomaskirche er-
setzt wurden, das monumentale 
Geschäftshaus Martin-Luther-
Ring 13 sowie das Schloss Abt-
naundorf und das Neue Herren-
haus Gaschwitz. 
Für das Musikviertel entwarf 
Dybwad mehrere Villen und 
auch sein eigenes Wohnhaus in 
der Ferdinand-Rhode-Straße. 

Als Befürworter der Gartenstadtbewegung 
beteiligte sich der Architekt am Bau der 
Gartenvorstadt Marienbrunn. Nach seinen 
Plänen wurden sieben Häuser errichtet.
Peter Dybwad, der mit dem Titel Kaiserli-
cher Baurat ausgezeichnet wurde, starb vor 
100 Jahren am 13. Oktober 1921 in Leipzig. 
Seit 1932 trägt eine Straße in Paunsdorf 
Dybwads Namen. 
Text | Abbildung | Archiv: Dagmar Schäfer 

Das nach Entwürfen von Ludwig Hoffmann und Peter Dybwad 
entstandene Reichsgericht auf einem Kunstblatt um 1911.

Architekt in der Hauptstadt des Historismus: Peter Dybwad



 Seite 7Sport & Kultur

Anzeige

LOGOPÄDISCHE PRAXEN SANDRA KÖPPIG
Zentrale Rufnummer: 0341 / 2 53 68 72 (ganztägig erreichbar) 

www.logopaedische-praxis-koeppig.de

Am Vorwerk 15 • Paunsdorf      Wurzner Str. 154 a • Sellerhausen
Gorkistr. 97 • Schönefeld

Unsere Praxen:

• Sprach-, • Schluck-  
• Stimm-,   störungen
• Sprech-,                      

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

Die Sammlung des Stadtge-
schichtlichen Museums Leipzig, 
SPORTMUSEUM, erhält einen wei-
teren sporthistorischen Schatz 
geschenkt. Thomas Burckhardt 
übergibt dem Museum über 8.700 
Autogramme von Sportlerinnen 
und Sportlern, die sein Vater,  
Dr. Herbert Burckhardt (1941- 
2017), akribisch und leidenschaft-
lich über 50 Jahre zusammenge-
tragen hat. Dabei konzentrierte er 
sich vor allem auf die Sportarten 
Leichtathletik, Schwimmen, Ge-
wichtheben und Turnen. 
„Mein Vater reiste oft selbst zu 
Sportveranstaltungen, um sich 
die Autogramme persönlich bei 
den Sportlern zu holen. Das führte 
ihn durch ganz Europa. Mitte der 
80-er und Anfang der 90-er Jahre 
unterstützte ich ihn und fuhr als 
Amateurfotograf gern mit zu den 
Sportveranstaltungen. Mein Vater 
hat nie ein Autogramm verkauft. 
Das lehnte er strikt ab. Beim Ar-
chivieren war er sehr akribisch. In 
seinem Nachlass finden sich un-
glaublich umfangreiche von Hand 
geschriebene Statistiken der Me-
daillengewinner bei Olympischen 
Spielen, Welt und Europameister-
schaften. Mit der Übergabe an das 
Sportmuseum komme ich seinem 
Wunsch nach, die Sammlung in 
ihrer Ganzheit zu belassen und dem 
Museum zu schenken“, so Thomas 
Burckhardt. 
In 70 Aktenordnern warten aber 
noch weit mehr Geschichten und 
Sportlerpersönlichkeiten darauf, 
erforscht und vermittelt zu wer-
den. Die Sammlung ist auch ein 
reizvolles Stück, das in adäquater 
Form einen Platz in der künftigen 
Dauerausstellung des Sportmu-
seums erhalten könnte und in die 
konzeptionellen Überlegungen 
zur Ausstellung bereits jetzt mit 

einfließt. Im Herbst 2022 wird der 
Neuzugang in einer Sonderausstel-
lung des Sportmuseums im HAUS 
BÖTTCHERGÄSSCHEN des Stadt-
geschichtlichen Museums Leipzig 
mit den Neuzugängen der letzten 
Jahre präsentiert werden.
Regelmäßig und kontinuierlich 
erreichen das Sportmuseum An-
gebote und Anfragen zu Objekten 
und Geschichten der mitteldeut-
schen Sportgeschichte aber auch 
Objektempfehlungen zu gegenwär-
tigen Sportereignissen. So sind es 
einzigartige Neuzugänge wie diese, 
die die Sammlung auf mittlerweile 
95.000 Objekte haben wachsen 
lassen. 

Im Moment steht die Sammlung für 
Einzelanfragen zum Besuch und der 
Recherche zur Verfügung. Einem 
weitaus größeren Publikum werden 
diese und viele weitere Sportge-
schichten im künftigen Museum 
den kleinen und großen Gästen 
erzählt und zugänglich gemacht. 

8.700 Autogramme aus Privatsammlung fürs Sportmuseum

Thomas Burckhardt (links) übergibt die Autogrammsammlung sei-
nes Vaters an das Sportmuseum des Stadtgeschichtlichen Museums 
Leipzig. Dietmar Schulze, Mitarbeiter des Sportmuseums, (rechts im 
Bild) nimmt die Sammlung entgegen.                       Foto Katja Etzold

Seniorentreff 
Sonnenwall
Löbauer Stra-
ße 68-70
Telefon: 0341 
6976761
seniorentreff.

sonnenwall@volkssolidari-
taet-leipzig.de
Öffnungszeiten:
Mo: 11-16.30 Uhr, Di: 9-16 
Uhr, Mi: 9.30-16 Uhr, Do:  
10-16 Uhr, Fr: geschlossen
Sozialberatung: nach Termin-
vereinbarung. 
Mo 04.10.,13.30 Uhr:
Lesecafé
Di 05.10., 14 Uhr:
Nachbarschaftscafé
Do 07.10., 10 Uhr:
Interessengruppe Malerei
Mo 11.10., 14 Uhr:
Bingo-Nachmittag
Do 14.10., 14 Uhr:
„Wenn de Blädder borzeln“ – 
Mundartprogramm mit Klaus 
Petermann
Mo 18.10., 13.30 Uhr:
Wie schütze ich mich vor Be-
trug und Diebstahl? – Der Kri-
minalpräventive Rat berät
Di 19.10., 14 Uhr:
Sicher mobil – Gesprächskreis 
mit dem ADAC zum sicheren 
Verhalten im Straßenverkehr
Do 21.10., 10 Uhr:
Interessengruppe Malerei
Mo 25.10.,14 Uhr:
Lesecafé
Do 28.10., 14 Uhr
Schlagernachmittag im Treff

Veranstaltungsort:
Seniorenbegnungsstätte
Kieler Straße 63-65
Telefon: 0341 | 6018410
Mail: seniorenbegegnung@
volkssolidaritaet-leipzig.de
Öffnungszeiten:
Mo: geschlossen, Di: 9-15 
Uhr, Mi: 11-17 Uhr, Do: 10-17 
Uhr, Fr: 10-16 Uhr

Mi 06.10., 15 Uhr:
Handy & Smartphoner-Kurs
Do 14.10., 10.30 Uhr:
Sicher mobil mit dem ADAC
Do 14.10., 14 Uhr:
Oktoberfest mit musikalischer 
Unterhaltung bei Kaffee & Ku-
chen und herbstlichen Impres-
sionen
Für die Teilnahme an unseren 
Veranstaltungen melden Sie 
sich bitte an. 

So ein Käse!
Meist ist dieser Satz negativ 
belegt, drückt er doch kurz und 
bündig aus, was man von einer 
Sache hält – zum Beispiel vom  
gegenwärtig stattfindenden 
Machtgerangel im Bundestag.
„So ein Käse!“, kann durchaus 
aber auch euphorisch ausgeru-
fen werden, wenn man den von 
Sieglinde Albrecht handgemach-
ten Gosekäse genüsslich auf der 
Zunge zergehen lässt. 
Monsieur Fromage, der kleine 
Laden in der Taubestraße 7, 
ist tatsächlich in aller Munde. 
Und damit es so bleibt, lädt die 
Inhaberin erneut zu einer Ver-
kostung ein:
Do, 14. Oktober, 17 Uhr!
Sieben verschiedene Käsesorten 
und damit korrespondierende 
Weine können verkostet werden. 
Anmeldung direkt vor Ort, don-
nerstags von 11-19 Uhr.
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DähnDähn
Meister

Werkstatt

Volksgartenstraße 53–55 
04347 Leipzig im Permoser Eck
Tel. 0341 / 2 33 01 46
www.ep-daehn.de

Unsere Leistungen im Überblick 

• Verkauf + Anschluss von TV HIFI DVD 
Blueray, Einprogrammierung der Sender 
nach Wunsch, umfangreiche Erklärung 
der einzelnen Funktionen, seniorenge-
recht nach Bedarf 

• Fachgerechte Entsorgung der Altgeräte
• vor Ort Aufmessung und Beratung der 

richtigen TV-Größe
• Einmessung und Installation SAT-Spiegel  
• Apple Partner, Sky Partner, Installation 

des Sky-Receivers 
• Erklärung, Verkauf von Radio, Hifi und 

Multiroomgeräten 
• Verkauf von Notebook, PC, Multifunkti-

onsdrucker, Einrichten und Erklären der 
Funktionen, Notebook und PC Service 

• Reparaturen aller Art an den TV-Video- 
Hifi- und Multimediaprodukten 

• Netzwerk und PC-Installationsservice 
• unabhängige Beratung Mobilfunk, Fest-

netz, Kabelbetreiber
• Reparaturen von Haushaltsgeräten und 

Smartphones durch einen autorisierten 
Partner 

• Verkauf und ggfs. Einbau/Anschluss von 
Haushaltsgeräten. 

 Wir finden das für Sie passende Gerät!
• Verkauf und Beratung von Kaffeevollauto-

maten sowie Kleingeräten
• Verkauf von Miele Waschmitteln bzw. 

Miele Pflegeprodukten aller Art 
• Exclusivpartner von Dyson und Bosch 
• Verkauf von Leasingrückläufern/ge-

brauchten LCD-TV in vielen Größen vor-
rätig ab 99 Euro 

Wir bemühen uns, allen Kunden 
zu helfen, egal ob ein neuer 
Kühlschrank, eine neue Wasch-
maschine, ein neuer Elektro-
herd, ein neuer Geschirrspüler 
oder ein neuer LED TV. 
Wir machen alles möglich und 
liefern, bauen ein und reparieren.

altersgerecht.eu: „Beratung ist bei uns das A und O“
Im Ortsblatt-Leipzig haben wir in 
den vergangenen Monaten mehr-
fach über das Leipziger Unternehmen 
altersgerecht.eu informiert. Dabei 
ging es in erster Linie um das Wohnen 
in den eigenen vier Wänden, speziell 
allerdings um Sanitäranlagen, die im 
fortgeschrittenem Alter oder bei ge-
sundheitlichen Beeinträchtigungen 
regelrecht zur Sicherheitsfalle wer-
den können. Duschen statt Baden 
lautete das Motto. Die Handwerker 
um Christian Gallasch unterbreiteten 
deshalb Angebote, wie Gefahren-
quellen beseitigt werden können. 
Aber das Unternehmen kümmert sich 
nicht nur um Fördermittel für den 
Umbau eines barrierefreien Bades. Im 
Laufe der Zeit hat sich altersgerecht.
eu zu einem kompetenten Partner 
in Sachen Betreuungs- und Entlas-
tungsleistungen entwickelt. 
Wussten Sie übrigens, dass Pfle-
gebedürftigen insgesamt 125 Euro 
Entlastungsleistungen im Monat 
zustehen, völlig unabhängig vom 
Pflegegrad? Und dass es dabei kei-
ne Rolle spielt, ob Pflegebedürfti-
ge in Stufe 1 oder 5 kategorisiert 

sind? Voraussetzung für den Leis-
tungsbezug ist lediglich die häusli-
che Pflege. Die Unterstützung und 
Hilfeleistung ist vielfältig – reicht 
von Dienstleistungen im Haushalt 
über Begleitservice bis hin zur in-
dividuellen Tagespflege. 
Nicht nur Senioren können diese 
Dienstleistungen in Anspruch neh-
men, auch bei gesundheitlichen Be-
einträchtigungen steht Ihnen Hilfe 
zu. Welche Möglichkeiten konkret 
für Sie oder für einen pflegebe-
dürftigen Angehörigen zutreffen, 
erfahren Sie bei altersgerecht.eu. 

gehörigen entlastet werden. Da-
her möchten wir als zuverlässiger 
Berater in all diesen Fragen fun-
gieren. Einkäufe, Erledigungen, 
Backen, Theater und Kinobesu-
che, das sind nur einige Alltags-
aktivitäten, bei denen wir von al-
tersgerecht.eu Sie begleiten und 
unterstützen. 
Unser Ziel ist es, dass Sie bis ins 
hohe Alter die Annehmlichkeiten 
Ihrer eigenen Wände genießen 
können. Insofern schauen wir na-
türlich auch in Ihr Bad, ganz ein-
fach, damit Sie sich rundum sicher 
fühlen.“
Kontaktieren Sie uns, und machen 
Sie uns zu Ihrem persönlichen 
Partner in Sachen Betreuungs- 
und Entlastungsleistungen.

i altersgerecht.eu
Telefon: 0163 | 5000 480
Montag - Freitag: 8-16 Uhr

E-Mail: info@altersgerecht.eu
Ansprechpartner:  
Christian Gallasch 
Bernhardstraße 30
04315 Leipzig

Barrierefreier Badumbau für 0,00 Euro*
* bei vorhandenem Pflegegrad

Das können Sie erwarten ...
 Wir arbeiten schnell und zuverlässig.
 Alles aus einer Hand.
 Kostenlose Beratung - schon am Telefon.
 Unsere Produkte sind sicherheitsgeprüft.
 Bis zu 4.000,- EUR Kostenübernahme von der Krankenkasse

Rufen Sie gleich an
( (+49 | 0) 163 - 5000 480

Die telefonische Beratung ist kostenlos und unverbindlich!

DUSCHEN statt BADEN

Anzeige / PR

„Wir beraten Interessenten um-
fassend über Fördermittel & 
Betreuungs- und Entlastungs-
leistungen gemäß §45b Sozial-
gesetzbuch 11 (SGB XI)“, erklärt 
Christian Gallasch. „VieleMen-
schen wissen gar nicht, welche 
Möglichkeiten es gibt, sich den 
Alltag bei einem Handicap leich-
ter zu gestalten. Oder sie haben 
einfach Hemmungen, soziale Hilfe 
bei den Behörden zu beantragen. 
Uns liegt es sehr am Herzen, dass 
Pflegebedürftige ihren Tag aktiv 
mitgestalten können und die An-

Anzeigen

Für rund 700.000 Euro hat die Stadt 
Leipzig jetzt auf der Schulze-De-
litzsch-Straße in Volkmarsdorf 
zwei Flächen von der DB Netz AG 
erworben – auf einer der letzten 
größeren Brachflächen in zentraler 
Lage. Hier sollen perspektivisch ein 
urbaner Wald oder eine Spiel- und 
Aufenthaltsfläche nördlich der Ma-
riannenstraße entstehen. 
Weitere knapp 19.000 Quadratmeter 

Grünfläche rund um das Areal sollen 
noch erworben werden, um diese 
ebenfalls als städtischen Wald zu 
nutzen. Auch wird geprüft, ob alter-
nativ auf der Fläche eine Schule oder 
Turnhalle gebaut werden könnte.

Eine Teilfläche wird aktuell noch 
gewerblich genutzt, die bestehen-
den Mietverträge übernimmt die  
Stadt.                                         (PM) 

Urbaner Wald an der Schulze-Delitzsch-Straße

Das Umweltinformationszentrum 
(UiZ) bietet jeden Montag (4., 11., 
18. und 25. Oktober), von 15 bis 17 
Uhr, zusammen mit dem Veterinär- 
und Lebensmittelaufsichtsamt eine 
kostenlose Beratung zu heimischen 
Pilzarten mit Experten an. 

Kostenlose Pilzberatung 
Bitte vorher telefonisch anmelden.

i Telefon: 0341 | 123-6711 
www.leipzig.de/uiz
UiZ, Prager Straße 118-

136, Haus A.II, Di und Do, 10 
bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr.

Wegen der hohen Terminnachfrage 
beträgt die Vorlaufzeit in der Fah-
rerlaubnisbehörde aktuell vier bis 
sechs Wochen. Unter www.leipzig.
de/fahrerlaubnis stehen jetzt die 
Termine für Ende Oktober. Immer 
montags ab 9 Uhr werden neue 
Termine freigeschaltet. Wer bis zum 

Termine für Ende Oktober freigeschaltet

19. Januar 2022 den Führerschein 
tauschen muss, sollte bis zum  
15. November 2021 unter www.
leipzig.de/fachanwendungen/ter-
mine/index-pflichtumtausch.html 
einen Termin bei der Fahrerlaub-
nisbehörde vereinbaren, damit der 
neue Führerschein vorgesehen. 
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    Hand in Hand für unsere Kinder!

Dienstleistungen 

„Ja, ist denn 
heut‘ schon 

Weihnachten?“ 
Einige Kunden werden ihren Au-
gen nicht trauen, wenn sie Mit-
te Oktober die Werkstatt von  
MBBoxenstop betreten und einen 
geschmückten Weihnachtsbaum 
entdecken. Stammkunden hinge-
gen können sich noch gut an den 
Wunsch-Weihnachtsbaum im ver-
gangenen Jahr erinnern.
„Auch in diesem Jahr wird der 
Baum pünktlich zum Reifen-
wechsel mit den Wunschzetteln 
der Mädchen und Jungen des 
Mockauer Kinderheimes Tabaluga 
geschmückt werden“, erklärt Mi-
chael Bänsch. 
„Unsere Aktion kam damals so-
wohl bei den Kunden als auch den 
Kindern prima an“, so MBBoxen-
stop-Chef Michael Bänsch. Zwi-
schen 5 und 20 Euro spendeten 
die meisten Kunden. Und wenn 
der Wunsch doch mal größer aus-
fiel, rundete das MBBoxen-Team 
großzügig auf. 
„Die ,Drachenkinder‘ werden zwar 
bestens betreut, doch wie alle 
Mädchen und Jungen haben auch 

sie kleine Wünsche, für die das 
Geld oftmals knapp ist. Mit einer 
kleinen Spende kann aber jeder 
Kunde dazu beitragen, dass diese 
kleinen Wünsche in Erfüllung ge-
hen. Gemeinsam mit dem Weih-
nachtsmann sorgen wir dafür, dass 
alle Geschenke pünktlich über-
reicht werden“, so Michael Bänsch. 

Winterreifen-Wochen bei MBBoxenstop 

„Ganz schön abgefahren“ –  
denken Sie das auch, wenn Sie jetzt 
einen Blick auf Ihre Autoreifen 
werfen? Was Sie schon mit dem 
bloßen Auge erkennen, wird Ihnen 
der Fachmann sicher bestätigen. 
„Reifen sind mehr als nur ein Stück 
Gummi“, erklärt Michael Bänsch, 
Chef von MBBoxenstop in Thekla. 
„Reifen müssen zu jeder Jahreszeit 
besonderen Belastungen standhal-
ten, aber erst recht, wenn die Stra-
ßen nass oder gar vereist sind. Die 
neue Reifengeneration sind echte 
High-Tech-Produkte, die höchsten 
Ansprüchen gerecht werden. Da-
rüber informieren wir die Kunden 
zu unseren großen Reifenwech-

über das entsprechende Fachwis-
sen. Das spricht übrigens auch für 
eine professionelle Lagerung. Ent-
sprechend der Jahreszeit erhalten 
Sie die Reifen ausgewuchtet und 
vom Fachmann kontrolliert zu-
rück. So sind Sie immer auf der 
sicheren Seite.
Übrigens werden in der freien 
Werkstatt MBBoxenstop alle Au-
tofabrikate gewartet, repariert 
und für jede Jahreszeit fit ge-
macht. Doch bevor Sie jetzt Gas 
geben, hat Michael Bänsch noch 
einen Tipp: „Zu einem Wintercheck 
gehört nicht nur der Reifenwech-
sel, wir prüfen auch Bremsen und 
die Beleuchtung sorgfältig.“      era 

PR

sel-Wochen, zu denen wir ab Okto-
ber herzlich einladen.“  
In dieser Zeit berät das Team um 
Michael Bänsch beispielsweise 
über das Für und Wider verschie-
dener Reifenfabrikate,  klärt auf, 

warum ein Internet-Schnäppchen 
oftmals gar keins ist und erläutert, 
wie ein Reifendrucksensor funkti-
oniert. 
Egal, ob Sie sich für Winter-, Som-
mer-, Allwetter-, Ultra-High-Per-
formance- oder Runflat-Reifen 
entscheiden, MBBoxenstop hält 
alle Fabrikate für die Kunden 
preisgünstig bereit. Und noch et-
was sollten Sie beachten: Auch 
wenn Sie die Reifen im Keller fach-
gerecht eingelagert haben, die 
Montage gehört schon aus Sicher-
heitsgründen in die Hände vom 
Fachmann. MBBoxenstop verfügt 
über die notwendigen und zertifi-
zierten Montagemaschinen sowie 

Der Wunsch-Weihnachtsbaum ist 
wieder da! Und Michael Bänsch 
wünscht sich, dass sich möglichst 
viele Kunden an der Spendenak-
tion für die „Drachenkinder“ be-
teiligen.

Werbung vor Ort – in Ihrem Ortsblatt! 
www.ortsblatt-leipzig.de

FREIE KFZ-MEISTERWERKSTATT
MUSTERMANN GMBH
Musterstraße 5a | 49090 Musterbrück
Tel.: 0541 90 90 90 90
E-Mail: info@mustermann-autofit.de
www.kfz-muster-autofit.de

FREIE KFZ-MEISTERWERKSTATT
MUSTERMANN GMBH
Musterstraße 5a | 49090 Musterbrück
Tel.: 0541 90 90 90 90
E-Mail: info@mustermann-autofit.de
www.kfz-muster-autofit.de

MBBoxenstop AUTOFIT
Michael Bänsch
Kfz-Werkstatt | Reifendienst | Autofolierung
Theklaer Str. 92 | 04347 Leipzig
Tel.: 0341 2454071 | Fax: 0341 2454070
E-Mail: info@mbboxenstop.de
Internet: http://www.mbboxenstop.de
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ZMVZ Zahnärzte
Forum am Brühl
Richard-Wagner-Straße 1
04109 Leipzig
Telefon: 0341/ 6 88 31 94

Sprechzeiten
Mo. - Fr.: 07.30 - 12.30 Uhr
Mo. - Fr.: 14.00 - 18.30 Uhr
Sa.: Nach Vereinbarung!

ZMVZ Praxis in Möckern
Medicum - Ärztehaus Möckern
Yorckstraße 56
04159 Leipzig
Telefon: 0341/ 9022754

Sprechzeiten
Mo., Di., Do.: 07.30 - 12.30 Uhr 
+ 14.00 - 18.30 Uhr
Mi.: 07.30 - 12.30 Uhr
Fr.: 08.30 - 13.30 Uhr

ZMVZ Praxis in Connewitz
Kochstraße 138
04277 Leipzig
Telefon: 0341 / 30 25 72 6

Sprechzeiten
Mo. - Do.: 07.30 - 18.30 Uhr
Fr.: 07.30 - 12.30 Uhr

ZMVZ Praxis in Paunsdorf
Medicum - Ärztehaus Paunsdorf
Schlehenweg 30
04329 Leipzig
Telefon: 0341/ 25 118 60

Sprechzeiten
Mo. - Do.: 07.30 - 18.30 Uhr
Fr.: 07.30 - 12.30 Uhr

ZMVZ Praxis in Mockau
Medicum - Ärztehaus Mockau
Tauchaer Straße 12
04357 Leipzig
Telefon: 0341 / 60 14 36 1

Sprechzeiten
Mo. - Do.: 07.30 - 18.30 Uhr
Fr.: 07.30 - 12.30 Uhr

Netzwerk für eine umfassende, moderne 
und fachgerechte Zahnmedizin
www.zmvz-leipzig.de

Alle Schmerzpatienten, egal ob Bestands- oder Neupatient, bekommen noch am gleichen Tag einen Vorstellungstermin 
beim diensthabenden Zahnarzt   •   Reparaturen von Zahnersatz noch am gleichen Tag

Anzeigen

Wird es ein Schulabgänger oder 
eine Schulabgängerin sein? Oder 
ein Azubi, der als bislang berufs-
fremder Seiteneinsteiger seinen 
Berufsstart in der Gesundheits-
branche beginnt? 
Die Kolleginnen und Kollegen 
der Alloheim Senioren-Residen-
zen sind derzeit gespannt, wer in 
diesem Jahr eine ganz besondere 
Ausbildungszahl im wahren Sinne 

des Wortes „rund“ machen wird. 
Noch in 2021 erwartet man dort 
den 5.555. Auszubildenden.
Seit Gründung des Unternehmens 
im Jahr 1973 liegt ein wesentlicher 
Schwerpunkt des Pflegeheimbe-
treibers darin, dem Nachwuchs 
eine solide und umfassende Aus-
bildungsgrundlage mit Perspek-
tiven zu ermöglichen. Aktuell 
werden bundesweit jährlich rund 
1.500 Azubis ausgebildet; knapp 
500 schließen noch in diesem Jahr 
ihre Ausbildung ab. Dabei werden 
in den 235 Standorten und 25 

ambulanten Pflegediensten ne-
ben Pflegehilfs- und Fachkräften 
auch Köche oder Bürokaufleute 
zukunftsorientiert ausgebildet.
„Wir gehen dabei einen ganz be-
sonderen Ausbildungsweg“, sagt 
Uta Grohmann, die für die Ausbil-
dung in der Einrichtung zuständig 
ist. „Unser Weg basiert auf Team-
gedanken, hohem Qualitätsan-
spruch, individuelle Entwicklungs-

möglichkeiten jedes einzelnen und 
engmaschiger Betreuung durch 
ein erfahrenes Kollegenteam. Die-
ses Miteinander führt dazu, dass 
man seine Ausbildung motiviert 
und engagiert erlebt, sich niemals 
allein gelassen fühlt. Damit konn-
ten wir unseren Ruf als begehrtes 
Ausbildungsunternehmen über all 
die Jahre festigen.“

Was ist an einer Ausbildung in 
den Alloheim Senioren-Residen-
zen besonders oder anders? 
Wie Uta Grohmann erklärt, sind 

ab dem ersten Ausbildungstag 
alle Tätigkeiten genau definiert. 
So kommt man schnell in seinem 
neuen Job an. Außerdem werden 
bereits während der Ausbildung 
spätere Karriere- und Entwick-
lungsmöglichkeiten planbar auf-
gezeigt. 
„Junge Menschen, Schulabgänger, 
aber auch berufsfremde Seiten-
einsteiger vergeben viele Chancen, 
weil sie sich zu wenig mit Berufen 
der Gesundheitsbranche beschäf-
tigen“, bedauert Uta Grohmann, 
„die Tätigkeiten sind leider mit un-
zutreffenden Vorurteilen behaftet, 
so dass viele gleich abwinken. Dass 
man hier in einem absolut krisen-
sicheren Berufsfeld mit Menschen 
und für Menschen arbeiten kann, 
etwas Sinnvolles bewirkt und pa-
rallel dazu hervorragend verdient, 
ist bislang nur wenigen bekannt.“

Sinnvolles bewirken 
und gut verdienen
Apropos Verdienst: Über 1.150 EUR 
verdient ein Azubi bereits monat-
lich im 1. Ausbildungsjahr, über 
1.300 EUR im dritten. Nach der 
Ausbildung winkt dann bei Allo-
heim ein Durchschnittsgehalt von 
rund 3.100 EUR plus Zuschlägen. 
„Die meisten der von uns ausge-
bildeten Menschen wollen nach 
der Abschlussprüfung gerne bei 
uns bleiben“, sagt Uta Grohmann, 
„nicht nur wegen des Verdiens-
tes und der planbaren Karriere, 
sondern weil wir aufgrund der 
Unternehmensgröße auch private 
Wünsche bei Umzugsplänen oder 
der individuellen Dienstplange-
staltung zum Beispiel aufgrund 

Familienzuwachses berücksichti-
gen können. Interessant sind auch 
die vielen Extras wie die betrieb-
liche Altersvorsorge, das betrieb-
liche Gesundheitsmanagement, 
vergünstigte Mitgliedschaften 
oder auch eine unternehmensei-
gene Kreditkarte. Wir haben vie-
le ehemalige Auszubildende, die 
mittlerweile als Residenzleitungen 
eigenverantwortlich Einrichtun-
gen führen. Diese Karrierewege 
zu begleiten und zu verfolgen, hat 
schon etwas Familiäres.“ 
Um mehr Menschen für ein be-
rufliches Engagement im Ge-
sundheits- und Pflegebereich zu 
begeistern, setzt die Alloheim Se-
nioren-Residenz auf individuelle 
Auf- und Erklärung. Die Anzahl 
der Ausbildungsplätze mit zeit-
lich variablem Einstieg ist gerade 
noch einmal erhöht worden. Bei 
Grillabenden kann man sich mit 
erfahrenen Kolleginnen und Kolle-
gen austauschen, dabei alle Fragen 
stellen oder auch via Schnupper-
praktikum ausprobieren, ob der 
Beruf etwas für einen selbst wäre. 

i Wer möchte, kann sich 
über die kommenden Ter-

mine informieren:
Telefon:	0341	 |	37519	•	E-Mail:	
leipzig-althen@alloheim.de 

Wann nun der 5.555. Azubi seine 
Unterschrift unter den Ausbil-
dungsvertrag setzen wird, kann 
Uta Grohmann nicht genau sagen. 
„Wahrscheinlich wird das noch in 
diesem Jahr sein“, mutmaßt sie. 
Natürlich wird man sich für ihn 
oder sie etwas Besonderes einfal-
len lassen.  

Wer wird der 5.555 Alloheim-Azubi?

Seniorenzentrum Althen | Saxoniastraße 32 | 04319 Althen

Um die besten Pflegefachkräfte (w/m/d) 
zu finden, bieten wir mindestens 
3.100 gute Gründe:
+ Top-Gehalt und und

Dienstwagen auch zur 
privaten Nutzung

+ Flexibilität in Voll- oder Teilzeit
+ Betriebliche Altersvorsorge und 

Zusatzversicherung
+ Arbeitgeberfinanzierte Aufstiegschancen

Seniorenzentrum Althen
Saxoniastraße 32 · 04319 Leipzig-Althen

Jetzt gepflegt bewerben:

GEHT
I

S LOS!
JETZT

PR

*
*gilt bei Anstellung 
als Pflegefachkraft
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AZURIT Seniorenzentrum Schönefeld  ·  
Telefon 0341 234006-0  ·  E-Mail szschoenefeld@azurit-gruppe.de

AZURIT Seniorenzentrum Palais-Balzac ·  Hausleitung Dirk Salbert
Telefon 0341 6819-0  ·  E-Mail szpalais-balzac@azurit-gruppe.de

Wir bieten

faire Gehalts-

strukturen!

WIEDER 
SCHLECHT
BEZAHLT
WORDEN?
www.azurit-hansa-karriere.de

Hausleitung Jacqueline Kühne

Pflegekräfte / Pflegefachkräfte (m/w/d) gesucht!
Für unsere Seniorenzentren Palais-Balzac und Schönefeld.

Anzeige

Fünf Jahre AZURIT Seniorenzen–
trum Schönefeld – das ist der ers-
te wichtige Meilenstein und ein 
wirklich guter Grund zum Feiern. 
Zum einen, weil es schon lange 
keine  so schönen und großen Fei-
erlichkeiten gab. Zum anderen, um 
auch einmal allen Mitarbeitern zu 
danken, die sich tagtäglich um die 
Bewohner liebevoll kümmern.
Ob Pflege, Küche, Therapie, Reini-
gung, Verwaltung, Haustechniker 
oder Leitung – alle Mitarbeiter 
sorgen für eine ganzheitliche, 
fördernde und prozessorientierte 
Pflege. Dazu gehört die Achtsam-
keit gegenüber den individuellen 
Bedürfnissen unserer Bewohner 
und das ein Jeder sein Bestes gibt 
und darauf eingeht. 
Wenn dieser Tag ein Ehejubiläum 
wäre, würden wir die „hölzerne 
Hochzeit“ feiern. Das heißt, dass 
die Ehe nun so stabil, robust und 
standhaft wie Holz ist. Und eben 
diese Stabilität und Beständigkeit 
wollten wir gemeinsam feiern. 
Allerdings kann auch Holz be-
arbeitet werden. Man kann es 
schnitzen, zusammenfügen oder 
auch auseinandersägen. Für eine 
Ehe würde das bedeuten, gemein-

sam daran zu arbeiten, damit keine 
Langeweile aufkommt. Genauso 
wollen wir es in unserer Einrich-
tung in Leipzig Schönefeld tun.
„Auf diesem Weg möchte ich mich 
ausdrücklich noch einmal bei je-
nen Mitarbeitern bedanken, wel-
che zum 01. September 2016 die 
Verantwortung für unsere Einrich-
tung übernommen haben und so-
mit auch für sich selbst das 5-jäh-
rige Jubiläum feiern durften“, so 
die Hausleiterin Jacqueline Kühne.

01. September – 5 Jahre Azurit Schönefeld

Hausleiterin Jacqueline Kühne
Um Insekten lebensräume zu schaf-
fen, pflegt der NABU Leipzig regel-
mäßig mehrere Flächen. Dazu zählt 
auch das NABU-Biotop Plaußig. 
Hier ist jedes Jahr im Herbst eine 
insektenfreundliche Mahd nötig, 
aber auch andere Pflegemaßnah-
men. In zwei Abschnitten wird die 
Schmetterlingswiese gemäht, das 
Schnittgut wird zum Kompost am 
Rand der Fläche transportiert. Am 
22. und 25. September waren die 
Naturfreunde wieder bei Pflegear-
beiten in Plaußg an der Merkwitzer 

Schmetterlingswiese wird gemäht. Foto: Ludo Van den Bogaert/Nabu

Mehr Lebensraum für Insekten

Straße anzutreffen, um gemeinsam 
das dortige Biotop zu mähen. 

Wer sich auch aktiv für den 
Naturschutz engagieren möchte, 
kann sich gern melden. „mein 
Biotop“ ist beispielsweise ein 
Mitmach-Projekt gegen das Ar-
tensterben und den Verlust von 
Lebensräumen im Stadtgebiet von 
Leipzig. Wertvolle Informationen 
dazu gibt es auf der neuen Inter-
netseite mein-Biotop.de oder auch 
unter: www.nabu-leipzig.de
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Hotline  0341 983 89 80

www.KANZLEI-NUSSMANN.de

FACHANWÄLTIN für ERBRECHT
ZERTIFIZIERTE TESTAMENTVOLLSTRECKERIN

ZERTIFIZIERTE MEDIATORIN

FACHANWÄLTIN für FAMILIENRECHT

CORONA-HILFE: Wir übernehmen Ihre Selbstbeteiligung 
der Rechtsschutz-Versicherung bis 150 EURO

12.10. 18.00 Uhr Scheidung leicht gemacht

14.10. 18.00 Uhr Vorsorgevollmacht & 
 Testamentsgestaltung

Vorsicht Nachteile beim Berliner Testament
Viele Ehepaare haben den 
Wunsch, sich gegenseitig zum 
Alleinerben nach dem Tod des 
Erstversterbenden einzusetzen. 
Soweit Kinder vorhanden sind, 
sollen diese in der Regel erst 
nach dem Tod des Letztverster-
benden der Eheleute zu gleichen 
Teilen - gerecht - erben.
Leider wird das allgemeine Ber-
liner Testament bereits diesen 
Ansprüchen nicht gerecht. Dane-
ben hat es wesentliche steuerli-
che Nachteile, die wir erläutern.

Rechtstipp PR

1.  Einschränkung 
 der Handlungsfähigkeit
Wenn es später zum Streit 
zwischen dem überlebenden 
Ehegatten und den erbenden 
Kindern kommt, kann der über-
lebende Ehegatte die undankba-
ren Kinder nicht mehr enterben! 
In dieser Situation wird oftmals 
versucht, durch Schenkungen 
zu Lebzeiten den Kindern das 
Vermögen zu entziehen. Dabei 
wird aber übersehen, dass die 
Kinder solche „beeinträchtigen-
den Schenkungen“ von den Be-
schenkten zurückfordern kön-
nen.
2. Entstehung von 
 Pflichtteilsansprüchen
Die Schlusserben haben einen 
Pflichtteilsanspruch im ersten 
Erbfall. Ein nicht gemeinsa-
mes Kind der Eheleute kann als 
Schlusserbe zusätzlich seinen 
Pflichtteil im ersten Erbfall er-
halten. Unzureichende Pflicht-

teilsklauseln strafen nicht die 
Kinder, die zwar keine Zahlung 
des Pflichtteils, aber eine ggf. 
aufwendige und teure notarielle 
Zusammenstellung des Nachlas-
ses fordern.
3. Bindung des Testaments 
 bei Wiederverheiratung
Die Wiederverheiratung ermög-
licht dem überlebenden Ehegat-
ten die Lösung von dem ehege-
meinschaftlichen Testament.
4.  Steuerliche Nachteile
Beim Berliner Testament kann 
es durchaus vorkommen, dass 
einer der Schlusserben nur mit 
dem erstverstorbenen Erblasser 
verwandt ist, aber nicht mit dem 
letztversterbenden Ehegatten. Es 
greift dann nicht die Steuerklas-
se I der Kinder, sondern die un-
günstigere Steuerklasse III.
Da im Rahmen des Berliner Tes-
tamentes bei Tode des Erst-
versterbenden die Kinder nicht 
zur Erbfolge gelangen, wird der 
Steuerfreibetrag der Kinder „ver-
schenkt“. Ein weiterer wesentli-
cher Nachteil ist, dass der Nach-
lass des Erstversterbenden zwei 
Mal versteuert wird.
Fazit:
Das Berliner Testament ist weit 
verbreitet. Dennoch werden oft 
Fehler bei der Gestaltung ge-
macht, die zu schwerwiegenden 
Nachteilen führen. Diese Nach-
teile können durch geschickte 
Gestaltung vermieden werden. 
In manchen Fällen sollten aber 
Alternativen zum Berliner Testa-
ment erwogen werden. Sie kön-
nen sich von einem auf Erbrecht 
und Erbschaftssteuer speziali-
sierten Rechtsanwalt - einem 
Fachanwalt für Erbrecht beraten 
lassen.

i KANZLEI NUSSMANN
Für Terminabsprachen ste-

hen wir Ihnen täglich bis 22 Uhr 
und am Wochenende zur Verfü-
gung. Sie erreichen unsere 
RECHTSBERATUNG | WURZEN: 
Telefon: 03425 | 90020
RECHTSBERATUNG | LEIPZIG: 
Telefon: 0341 | 9838980

gez. M. Peper
Fachanwältin für Erbrecht & Zer-
tifizierte Testamentsvollstrecke-
rin, Fachanwältin für Familien-
recht & Zertifizierte Mediatorin

Marion Peper, Rechtsanwältin
Fachanwältin für Erbrecht & 
Fachanwältin für Familien-
recht

Das Sprichwort „Klappern gehört 
zum Handwerk“ dürfte jedem be-
kannt sein. Um auf sich aufmerksam 
zu machen, priesen die Handwerker 
im Mittelalter ihre Ware laut an. Das 
Klappern von Mühlen, Webstühlen 
oder Maschinen gehörte dazu 
und bedeutet sinnbildlich, dass 
Werbung zum Geschäft gehört.  

In der Zeit der Internet-Schnäpp-
chen geht oft unter, dass es auch 
heute noch über 500 Jahre alte 
Handwerksunternehmen oder inno-
vative Start Ups gibt, die in hand-
werklicher Perfektion einzigartige 
Produkte herstellen. Um auf diese 
Unternehmen aufmerksam zu ma-
chen und den Entstehungsprozess 
zu veranschaulichen, hat die Leipzig 
Tourismus und Marketing (LTM) 

 „Leipzig liebt Regionales“

GmbH Ende September 2021 das 
Projekt „Leipzig liebt Regionales“ 
gestartet. 

Ausgewählt wurden 23 Manufak-
turen, darunter Musikinstrumen-
tenbauer, eine Schuhwerkstatt für 
Radschuhe, eine Manufaktur für 
Wildobstaufstriche und eine Tra-
ditionsbäckerei, die die Pralinchen 
Lerche herstellt. Alle Produkte 
werden in qualitativ hoher Hand-
werkskunst gefertigt und sind 
oftmals Unikate, die nicht zum 
Schnäppchenpreis erhältlich sind. 

Auf der Internetseite www.leipzig.
travel /regional-produkte ge-
währen sie einen Blick hinter die 
Kulissen und geben einen Einblick 
in den Produktionsprozess und die 
Lebenskultur vor Ort. 

Präsentieren vorm Grassi Museum ihre Produkte: Trüffeljäger Gunter 
Kahlo, Mosaikkünstlerin Andrea Hiller, Volker Bremer von LTM, In–
strumentenbaumeister Matthias Vogt, Volker und Hannelore Umbreit, 
die Wildfrüchte zu Aufstrichen verarbeiten (v.l.).              Foto: anne


